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„Zu motivieren
bedeutet nicht,
immer lieb zu sein“
Motivation amArbeitsplatz:Wie das gelingt,
warum Belohnungen nur kurzfristig wirken

VON VERENAMITTERLECHNER

WIEN/LINZ. Wenn sie einmal verlo-
ren ist,wirdes schwierig:OhneMo-
tivation bei der Arbeit leidet nicht
nur die Leistung,mancheMitarbei-
terziehensichzurückoderwerden
krank.DasweißderLinzerArbeits-
psychologe Luca Merl, der für Un-
ternehmentätig istundBeschäftig-
te bei Problemen unterstützt.

DasBewusstsein fürmentaleGe-
sundheit amArbeitsplatz sei gene-
rell gestiegen, sagt er. Eine Rolle
spiele wohl die Corona-Krise wie
auch der Fachkräftemangel: „Mit-
arbeiter haben heute mehr Macht,
sie entscheiden, wo sie arbeiten
wollen.“ Was die Motivation be-
trifft, sieht Merl die Unternehmen

den. Dazu eignen sich Feedbackge-
spräche, mindestens einmal im
Quartal. In einem Start-up sei „vie-
les im Fluss“ und müsse erst defi-
niert werden, sagt Schlosser. Gera-
de hier müssten Mitarbeiter einge-
bunden und auch regelmäßig um
Feedback gebeten werden.

Dafür komme das Gemein-
schaftsgefühlgutan:Für jungeMit-
arbeiterseieswichtig, einenSinn in
ihrer Tätigkeit zu erkennen. Das
beobachtet auch der Arbeitspsy-
chologe: Selbstwirksamkeit ist im-
mer häufiger für Beschäftigte rele-
vant. „Sie fragen sich, trage ich et-
was Sinnvolles zum Unternehmen
bei, bringt meine Tätigkeit etwas?“

Belohnungen als extrinsische
Motivation hätten meist nur einen
kurzfristigen Effekt. An die Wir-
kung der sogenannten „Benefits“
glaubt auch Schlosser nicht: „Auch
wenn sich wohl jeder über ein Job-
ticket oder Essensgutscheine
freut.“ Ein Zeichen für motivierte
Mitarbeiter? „Wenn jemand aus-
fällt undLeutegernebereit sind, ei-
nen Dienst zu übernehmen“.

motivieren, wenn der Vorgesetzte
klar undwertschätzendkommuni-
ziert.“

„Viele Führungskräfte haben
AngstvorKontrollverlust“, sagtNi-
cole Schlosser. Als Personalchefin
ist sie für 30 Mitarbeiter des Start-
ups 123-Transporter ausWien ver-
antwortlich. Das Unternehmen
wurde 2021 gegründet und bietet
eine vollständig digitale Vermitt-
lung von Transportfahrzeugen.

Keine freien Entscheidungen
treffenzukönnen,würdevorallem
junge Mitarbeiter demotivieren,
sagt Schlosser. Führungskräfte
sollten ihnen Vertrauen entgegen-
bringen und das sogenannte „Mi-
cromanagement“ – also jeden Pro-
zessbis insDetail zuüberwachen–
sein lassen.

Die Frage nach dem Sinn
Wer Mitarbeiter motivieren will,
sollte vor allem das Gespräch su-
chen: „Viele Jüngere wissen nicht,
wohin ihr weiterer Karriereweg
geht.“ Das sollte das Unternehmen
gemeinsam mit ihnen herausfin-

❚ 2. Möglichkeiten zur Einflussnah-
me: Wollen Mitarbeiter viel oder
wenig Freiraum bzw. eigene Ent-
scheidungen treffen?
❚ 3. Wertschätzung: Wie funktio-
niert die Kommunikation unterei-
nander?
❚ 4. Gemeinschaft: Gibt es ein Wir-
Gefühl im Unternehmen?
❚ 5. Fairness: Wie werden Ressour-
cen verteilt? Etwa wenn der Chef
einneuesAutobekommt,Mitarbei-
tern aber neue Arbeitsmittel ver-
wehrt bleiben.
❚6.Wertekonflikte: StimmtderAu-
ßenauftritt des Unternehmens mit
derRealität unddenVorstellungen
der Mitarbeiter überein?

Den persönlichen Erwartungen
und der eigenen Arbeitsweise soll-
ten sich auch die Mitarbeiter be-
wusst sein, sagt Merl. Führungs-
kräfte müssten sich für diese Zeit
nehmen und sie gut kennen. Dann
könntenauchernsteDinge leichter
angesprochen werden: „Zu moti-
vieren bedeutet nicht, immer lieb
zu sein“, sagt Merl. „Es kann auch

gefordert: „Der Faktor Wertschät-
zung beziehungsweise Anerken-
nung wird noch immer oft belä-
chelt“, sagt er. Dabei habe der per-
sönliche Umgang in der Firma ei-
nen großen Effekt auf die intrinsi-
sche (von innen heraus kommen-
de) Motivation der Mitarbeiter.
Mangelndes Feedback, gebrochene
VersprechenoderzuwenigZeit für
Anliegen der Mitarbeiter können
zu Kränkungen führen.

Sechs Punkte für Motivation
Entscheidend für die Motivation
seien sechs Punkte, die sich umdie
Erwartung an den Job und die Rea-
lität im Arbeitsalltag drehen.
❚1.Arbeitslast:SinddieMitarbeiter
über- oder unterfordert?

Führungskräfte sollten nicht nur Fachkenntnisse, sondern auch Führungsqualitäten mitbringen. Fotos: cbx, Luth, Juhasz

„Führungskräften kommt
eine Fürsorgekompetenz
zu. Sie sollten wissen, wie
es ihrenMitarbeitern geht
und was zumutbar ist.“
❚ Luca Merl, Arbeitspsychologe

aus Linz

„Alles genehmigen lassen
zumüssen, demotiviert vor
allem jüngereMitarbeiter.
Sie wollen immer öfter frei

entscheiden.“
❚Nicole Schlosser, Personalchefin

bei 123-Transporter
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